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deren Raum bei einmal.

Einrückung 16 /H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstlbchen,

Illustr . Sonntagsblatt
und

Schwüb . Landwirt.
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BeftellMM ms -e» Gesellschafter
für die Monate Februar und März

werden bei allen Postanstalten und Landpostbotm
sowie in der Expedition angenommen .

AKtlicheß.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung von Uuterrichts-

knrsen über Obstbanrnzncht.
Im kommenden Frühjahr werden wieder Unterrichts¬

kurse über Obstbaumzucht und zwar an der K . landwirt¬
schaftlichen Anstalt in Hohenheim , an der K . Weinbau¬
schule in Weinsberg , ferner in Ulm in der hiesür einge¬
richteten städtischen Obstanlage und in einer Privatbaum¬
schule durch den Obstbauinspektor Winkclmann daselbst , so¬
wie -erforderlichenfalls noch am pomvlogi chen Institut des
Oekonomierats Lucas in Reutlingen und in dem Betrieb
des Baumschulenbesitzers Roll in Amlishagen abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht
faßlichen , dem Zweck und der Dauer der Kurse entsprechend
bemessenen theoretischen Unterricht , sondern auch eine ge-
eigneie praktische Unterweisung für die Zucht und Pflege
der Odstbäume . Zu diesem Zweck sind dieselben verpflichtet,
nach Anweisung der Kursierter in den betreffenden Obst¬
anlagen und Baumgütern die entsprechenden Arbeiten zu
verrichten , um die Erziehung junger O ^sldäume , die Ver¬
edlung , den Daumschnitl und die Pflege älterer Bäume
praktisch zu erlernen.

D e Dauer der Kurse ist auf zehn Wochen — acht
Wochkn im Frühjahr und zwei Wochen im Sommer —
festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich : für Kost und Wohnung
aber haben die Teilnehmer selbst zu sargen . Außerdem
Hab n sie das etwa bei dem Unterricht notwendige Lehrbuch,
die elfordertichen Hefte , sowie ein Beredlungsmefler . ein
Gartenmesser u d eins Baumsäge anzufchaffcn , was am
Ort des Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch eines Kurses mögen
etwa 160 -6 betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag bis
zu 50 -6 in Aufsicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes sieb¬
zehntes Lebensjahr , ordentliche Schulbildung , guter Leumund,
Uebung in ländlichen Arbeiten . Borkenntniffe in der Obst¬
baumzucht beg ' ünden einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu len Unterrichtskursen sind
bis längstens 2 « . Februar ds . I . an das „Sekre¬
tariat der K . Zentralstelle für die Lanowirtschaft in Stutt¬
gart " eiizusendrn . Den Ausnahmegesuchen sind beizulegen:

1. ein Gtburrsschein:
2 . ein Schulzeugnis:
3 . ein Nachweis üver die Uebung des Bewerbers in

landwirischastlichen Arbeiten und etwaige Borkennt-
nisse in der Obstbaumzuchl:

4 . wenn der Bewerber minderjäh ig ist, eine Einwilli-
gungserklä -ung des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über¬
nommen wird;

5 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
bezw . diejenige Persönlichkeit , welche die Berbindlich-
ke t zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für denselben übernommen hat,
m der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

6 . wenn ein Staatsbeürog erberen wird , was zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit der Vorlage des Aus¬
nahmegesuchs zu geschehen hat , ein gemcinderätliches
Zeugnis über die Bermögensoerhälmisse des Bewerbers
und seiner Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob
die Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksoerein
oder eine andere Körperschaft dessen Aufnahme befür¬
worten und ob dieselben ihm zu diesem Äveck einen
Beitrag und in welcher Höh - zugesagt oder in Aus-

l sicht gestellt haben.
Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält sich

die Zentralstelle vor ; sie wird hiebei die Entfernung zwi¬
schen dem Wohnort des Bittstellers von dem einen oder
anderen Ort des Kurses , soweit möglich in Betracht ziehen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowir die land-
w rtschastlichen Vereine werden auf diese Gelegenheit zur
Heranbildung von Bezirks - und Temeindebaumrvärtein be-

Millwsch » den 39. Januar

sonders aufmerksam gemacht und zugleich ersucht, darauf
hinzuwirken , daß sich in erster Linie solche Persönlichkeiten
an den Kursen beteiligen , von denen anzunehmen ist, daß
sie geneigt und in der Lage sein werden , nach dem Besuch
eines Kurses an der Förderung des Obstaus in der Ge¬
meinde oder im Bezirk mitzuarbeiien . Letzteres wird ins¬
besondere zu erwarten sein von Persönlichkeiten , welche Lust
und Liebe zum Obstbau bekunden , vermöge ihres reiferen
Alters das erforderliche Verständnis für denselben und für
die ihnen bevorstehenden Aufgaben haben und die bereits
mit Erfolg an einem Wanderlehrkurs über Obstbau teil¬
genommen haben.

Außer dem zehnwöchigen Lehrkurs wird behufs ein¬
gehender Unterweisung über Ernte des Obstes . Sorten-
kennt -ns , häusliche Obstoerwertung und Verpackung des
Obstes im Oktober ds . Is . versuchsweise noch ein zwei
Wochen dauernder Ergänzungs -Kurs abgehalten werden.
Zur Bedingung der Teilnahme an diesem Kurs wird der
erfolgreiche Besuch eines zehnwöchigen Kurses (Heuer oder
schon früher ) gemacht . Ueber Zeit und Ort der Abhaltung
des zweiwöchigen Ergänzungs -Kurses wird später noch eine
weitere Bekannlmachung mit der Aufforderung zur Ein¬
reichung von Zulassungsgesuchen veröffentlicht werden.

Stuttgart , den 8 . Januar 1913 . Sting.

Die evangelisch - theologische Fakultät der Universität hat
u. a , zum Dost r iwaori « orms» promoviert : Theodor v. Hermann,
Prälat in Stuttgart . Die juristische Fakultät : Karl v. Fleischhauer,
Staatsminister des Innern d. o. Die medizinische Fakultät hat
u. a. zu Doktoren promoviert : Ernst Isenberg aus Hannover , Karl
Faist aus Altensteig , Paul Weitbrecht aus Liebenzell, Albert Lieb aus
Freudenstadt , Konrad Finckh aus Nagold . Die philosophische
Fakultät hat das vor 50 Jahren erteilte Diplom erneuert für Julius
Eitting , Kats . Geh . Regierungsrat in Straßburg . Die staatswissen¬
schaftliche Fakultät hat u. a. zum Doktor promoviert : Wilhelm
Harsch, Oberförster aus Hirsau.

Seine Majestät der König haben am 27. Januar de . Is . aller¬
gnädigst geruht , dem Eisenbahnsekrctär Rome  1 sch in Calw die Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern verliehenen silbernen Ver¬
dienstkreuzes des Fürstlich Hohenzollernschen Hausordens zu erteilen.

Befördert wurde zum Oberleutnant der Leutnant der Reserve
Pfister (Calw -Altensteig ) des Train -Bataillons Nr . 13.

Vom Landtag.
r Stuttgart , 28 . Jan . Dis Zweite Kammer über¬

wies die Gesetzentwürfe betr . die Pensionsrechte der
Körperschafrsbeamten  und ihrer Hinterbliebenen
sowie die Unsalljücsorge für Körperschaftsbeamie zur weiteren
Beratung an den Ausschuß . In der Debatte der ersten
Lesung gaben die Redner aller Parteien ihrer Befriedigung
über das Entgegenkommen der Regierung grgen dieUnter-
deamten Ausdruck . Im einzelnen wünschten aber fast alle
Redner eine genaue Prüfung der verschiedenen Uneben¬
heiten des Entwurfs im Ausschuß . Namens des Zentrums
verlangte Rembold -Aalen eine anderweitige Fistlegung
der auf 500 -6 angesetzten unteren Gehallsgrenze . Namens
der Boikspsrlet erklärte sich Hartenstein  für eine Prüf¬
ung im gleichen Sinne und trat ebenso wie sein Vorredner
für einen Staalsbeitrag zu der Pensionskasse ein . Gleich
dem national !. Abgeordneten Keck , der nach ihm zum
Wort kam , bezeichnte er die Unfallsürsorge als ungenügend.
Letzterer wünschte ferner , daß die Frage der Finanzierung
von Fahr zu Jahr »eprllft werde . Emen ganz besonderen
Wert aus den Staatsbeitrag legte der Abgeordnete
Stiefel (BK .) mit der Begründung , daß der Staat
die schwerbelasteten Landgemeinden in irgend einer Weise
dafür entlasten müsse, daß ein Drittel der Ortsvorsteher-
geschäfie Staaiszeschäfte seien. Namens der Sozialdemo¬
kratie war Lindemanii bis auf das schlechte Deutsch des
Entwurfes mit dessen Inhalt einverstanden . Er teilte die
Bedenken gegen die Hereinbeziehung der Angestellten der
Handels - und Handwerkerkammern und schlug vor , die
Beiträge etwas zu erhöhen , aber das Eintrittsgeld wegfallen
zu lassen . Die Forderung des Abg . Rembold nach einem
Rechtsschutz suchte er als überflüssig nachzuwetsen . Minister
des Innern v . Fleischhauer antwortete auf die verschie¬
denen Anregungen der Parteiredner , indem er die Grenze
von 500 -6 verteidigte und bezüglich des Rechtsschutzes die
Aufnahme einer entsprechenden Bestimmung in die Gemeinde¬
ordnung vorschlug , ein Entgegenkommen des Staates bezüg¬
lich der Forderung , daß er einen Teil der Beiträge zur
Entlastung der Gemeinden tragen solle, aber ablehnte und
um eine wohlwollende Prüfung im Ausschuß bat . Dann
wurde die Wciterberalung auf morgen vorm . ^ 10 Uhr
vertagt.

r- Stuttgart , 28 . Jan . (Ständisches .) Noch ihrer
morgigen Vertagung wird die Zweite Kammer erst nach
den Oslerfeiertagen wieder einberusen werden.
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Tages - Neuigkeiten.
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Nagold . 29 . Januar 1913.
* Die Januarnummer der Blätter des Württ.

Schwarzwaldvereins versetzt den Leser durch Wort und
Bild in die schönsten Winterlandschaften , belebt von flotten
Skiläufern und Rodlern . Eingangs der schönen Nummer
ergreift der Herr Schriftleiter das Wort zu einer wohlwollen¬
den Einladung an alle Mitglieder wegen Mitwirkung und
Unterstützung , wie in dankenswerter Weise bisher , so auch
künftighin . Er gibt dabei gute Ratschläge für die Beisteuer
von schriftlichen Beiträgen und guten Bildern und schließt
mit einem Waldheil für 1913 . — Wie der Verkehr im
nördlichen Schwarzwald zu Großvaters Zeiten sich abwickelle,
wie die Arbeiten zur Verbesserung alter und zur Schaffung
neuer Verkehrswege einsetzten, das wird in einem größeren
Aufsatz, der noch eine Fortsetzung erhält , geschildert . —
Schramberg wird als Wintersportplatz gepriesen von I . S . ;
der Schliffkops bei Baiersbronn wird ebenfalls als Skigebiet
von hervorragender Bedeutung dargestellt und dabei der präch¬
tig gelegenen Schltsskopshütte ( 1000 m Höhe ) ein warmes
Wort der dankenden Anerkennung gewidmet für die den Sports¬
genossen erwiesene Gastfreundschaft . — Ein Loblied in Prosa,
von innigster Liebe zur Winterlandschaft und zum verschneiten
Wald eingegeben , weiß E . v. d. B . zu singen und der „Bundes¬
vater " des Schwäbischen Schneeschuhbundes P . Dinkelacker
erzählt , wie er zum Schneeschuh kam . — Auch dem Winterwald
bet Wild bad und dem dortigen Wintersport weiß K . Bl.
ein gutes Wort zu sagen , während wieder ein unterhalt¬
samer Aussatz dem Kniebis gilt . — Die Organisation der
Schneeschuhabteilung des Württ . Schwarzwaldoereins (S.
W .S .) erfährt eine eingehende Erwähnung mit Aufforderung
zum Anschluß . — Dem verstorbenen Oberförster Pfister,
Altensteig und dem verstorbenen „Ruhsteinvater " Professor
Dr . Julius Euting , Geh . Regierungsrat sind Nachrufe ge¬
widmet . — Der Nachruf für Herrn Oberförster Pfister hat
folgenden Wortlaut : Im Alter von 65 Jahren hat Oberförster
Rudolf Pfister in Altensteig am 18 . Nov . 1912 seine Augen
für immer geschlossen. In Stadt und Land genoß der Hin¬
geschiedene wegen seines gefälligen , populären Wesens und
gediegenen Charakters die größte Achtung . Fast 39 Jahre
lang bewirtschaftete er mit seltenem Eifer und großer Hin¬
gebung großzügig und musterhaft den ausgedehnten Wald¬
besitz der Stadtgemeinde Altensteig und weiterer 6 Nachbar-
gemeinden . Auch für den Schwarzwald -Bezirksoerein , dem
er von der Gründung im Jahre 1885 an bis zu seinem
Tode ununterbrochen als Amschußmitglied angehörte und
dem er sein ganzes Herz zugewandt hatte , hat er Hervor¬
ragendes geleistet . Wie viel ; Waldwegbauten , Fußpfade u.
dgl . sind seiner Initiative zu verdanken , welche große Zahl
von Ruhebänken ließ er im Laufe der Jahre anbringen und
wie sehr war er dabei immer bemüht , die magere Kasse des
Bezirksvereins zu schonen. Seine letzte Anregung bildete
die Herstellung einer Unterstandshütte am vielbegangenen
Hafnerwaldweg , ein Vorschlag , der letztes Frühjahr zur ge¬
lungenen Ausführung kam . In Würdigung der von Ober¬
förster Pfister dem Verein geleisteten wertvollen Dienste hat
der Ausschuß die Hütte „Pststerhütte " getauft . Dem Ver¬
blichenen wird in unserem Verein ein treues Andenken be¬
wahrt werden.

r Zum Deutschen Turuerfest . Wegen der Vor¬
bereitungen für das vom 12 .— 14 . Juli in Leipzig statt¬
findende Deutsche Turnfest findet am 16 . Febr . tn Stutt¬
gart eine Versammlung der Gauiumwärte und am 22 . Juni
in den drei Städten Stuttgart , Reutlingen und Ulm ein
prov sorisches Wetturnen der württ . Preisturner statt . Zur
Einweihung des Dölkerschlachtdenkmals am 18 . Oktober
werden Eilbotenläufe von verschiedenen historischen Plätzen
des Reiches nach Leipzig veranstaltet . Daran wird auch
die schwäbische Turnerschast teilnehmen . An der vaterländ¬
ischen Kundgebung bei der Einweihung des Bölkerschlacht-
denkmals wollen sich auch die deutschen Turnvereine im
Ausland beteiligen . Insbesondere beabsichtigt der Nord-
amerikanische Turnerbund einen Eilbotenlauf vom Kapitol
in Washington bis Hoboken auszusühren . Die Urkunde
soll dort dem Kapitän eines Dampfers übergeben werden,
der sie nach Bremerhaven mitnehmen würde , wo sie Turner
zur Weiterbeförderung e halten sollen . Die für den Iung-
deutschlandbund genehmigte Herabsetzung der Eisenbahn¬
fahrpreise 3 . Klasse auf die Hälfte des Tarifes ist auch auf
die Vereine der deutschen Turnerschast , die dem Iungdcutsch-
landbund korporativ angeschloffen ist, ausgedehnt worden.

Haiterbach , 28. Jan . (Korr.) Am letzten Sonntag
wurden die sterblichen Ueberreste des Missionars Gutekunst,



die von Mannheim hieher überführt worden waren, zur Erde
bestattet, un'er zahlreicher Trauerbegleitung von nah und
fem. Am Grabe sang der Gesangverein„Mag auch die
Liebe weinen". Nach den trostreichen Worten des Herrn
Stadtpfarrers sprachen noch am Grabe Missionar Maier
namens des Benins der Mission in Kamerun und Togo.
Missionar Gutbrod namens der Basler iMlssionsgesellschaft
und Kaufmann Schneider aus Mannheim, namens der
Mannheimer Missionsfreunde. Auch seine Altersgenossen
sießen einen Kranz am G abe niederlegen. Wie hoch ge¬
schätzt der Verstorbene zu Lebzeiten als Mensch und Missionar
war, davon zeugten die schönen Nachrufe. Ein Trauer-
gottesdienst in der Kirche, an welchem sich auch der hiesige
Kirchenchor beteiligte, beschloß die Feier. — Gutekunst war
seit 1898 Missionar und zweimal in Westafrika als Reise-
Prediger. Zuletzt— seit Okt. 1911 — wirkte er in Mann¬
heim bei der dortigen Mission, wo er nach nur 14tägtqer
Krankheit verschied.

LtmdrSuachrichteu.
x Stuttgart , 28. Jan . (Bon der Nationalliberalen

Partei.) In einer Bersammlung des jungliberalen Vereins
Cannstatt bezeichnet Rechtsanwalt Dr. Lindenmeyer-Stutt-

es als absolut notwendig, daß die Nationalliberale
Partei in Württemberg ihre Organisation ausbaue,- besonders
müsse aus dem Lande energisch gearbeitet werden und zwar
dürfe damit nicht erst vier Wochen vor den Wahlen begon¬
nen werden. Die Anstellung eines weiteren Partei-
sedretürs  bezeichnet der Redner ols unbedingt notwenda

r Stuttgart , 26. Jan . Die Stuttgarter Filiale der
Dresdner Bank hat 3 Millionen Mark E/siqe zu 103
ruckzah'bare Obligationen der Stuttgarter St aßenbahnen
übernommen und bringt sie zum Kurs von 99V.7° frei¬
händig zum Verkauf. Der Anleiheerlös dient zur Beschaff¬
ung der Mittel für die Erweiterung und Legung zweiterGeleise.

Stuttgart, 28. Jan. Wie wir hören, ist die Eröff-
nung der Großen Kunstausstellung  Stuttgart 1913
au? Donnerstag den 8. Mat festgesetzt worden.

k Stuttgart , 27. Jan . (Verlängerung der
ich*" 92 Zeit ). Der Stuttgarter Wirtsoerein hat an

die K. Stadtdirektion Stuttgart eine Eingabe gerichtet wegen
Verlängerung der Faschingszeit bis 23. Febr. mit der Be-
gründung, daß Heuer die stille Zeit bereits mit dem5. Febr.
eintritt und dadurch für die vielen mäh end dieser Zeit statt-
sindenden Festlichkeiten die erhöhte Sportel in Ansatz kom-
men werde, was eine ungerechte Belastung der Saalinhaberzur Folge haben würde.

x Stuttgart , 27. Ion . Der Württ . Obstbau-
veretn  halt am nächsten Sonntag seine Generalversamm-

, uEWrt. Aus der Tagesordnung stehen neben
den Beuchten die Wahl des Orts für den nächsten Odst-
bautag im S.chwarzwaldkreis  und ein Bortrag des
Bereinssekretärs Schaal über die bisherige Tätigkeit des
Landesoereins. betr. den Obstabsatz, und über die vom
Verein auf diesem Gebiet noch zu lö enden Aufgaben. Der
Generalversammlung geht eine gemeinsame Besprechung der
Vertrauensmänner über verschiedene Fragen auf dem Gebiet
-es Obstbaus voraus.

p Stuttgart , 28. Jan . Der Dramvturg des Stutt¬
garter Hostheaters, Dr. Walter Bloem, ist aus Anlaß des
Geburtstags des Kaisers durch die Verleihung des Roten
Adlerordens ausgezeichnet worden.

r Stuttgart , 27. Jan . (Warnung .) In den
hiesigen Tageszeitungen erscheinen gegenwärtig Inserate mit
dem Titel „50^ nicht, aber 50Pfg . senden Sie usw." Der
Inserent ein gewisser GeneralagentH. Erhard in U m a. D.
Kämpfergaffe verspricht, gegen Einsendung von 50 Pfennig
Aufschluß zu geben über sein„System American" nach
welchem ohne Arbeit mit nur 5 100 ^ verdient werden
können. Der Ausschluß ist eine unverständliche verworrene
Mitteilung über ein Weltgeschäft aus dem nicht klug zu
werden ist. Bor dem Dolksbeglücker wird eindringlich ge¬
warnt.

Stuttgart , 27. Jan . Das „Württembergische Mili-
tärwochenblatt" meldet: Der deutsche Kronprinz wurde
unter BelastungLlg, soll« des Infanterie-Regiments Kaiser
Wilhelm Nr. 120 zum württembergischen Obersten erhoben.
Herzog Robert von Württemberg, Oberst und Kommandeur
de r26. Kavolleriebrigade wurde zum Generalmajor und der
Chef des Generalslabes des 18. Armeekorps, Oberst von
Hosacker gleichfalls zum Generalmajor befördert.
Das Ergebnis der Viehzählung in Württemberg.

x Stuttgart , 28. Jan . Das Ergebnis der Vieh¬
zählung vom 2. Dezember 1912 in Württemberg ist nach
-er vomK. Statistischen Landesamt gefertigten vorläufigen
Zusammenstellung folgende: Die Pferde  haben wiederum
verschwindend wenig gegenüber der oorangegangenen Zähl-
periode zugenommen(um 294 Stück). Die Ursachen dafür
sind zweifellos in dem fortgesetzten Vordringen des Auto¬
mobils zu suchen. Der ganz unbedeutende Bestand an
Eseln,  Maultieren und Mauleseln ist von 235 Stück auf
207 zurückgegangen, Die wichtigste und wertvollste Bieh-
gattung, dos Rindvieh,  das seither eine stetige Zunahme
gezeigt hatte, ist um 0,937° zurückgegangeu. Die Schafe
sind abermals zurückgegangen und zwar so stark wie in
keiner der vorangegangenen Perioden, nämlich um 23,87„.
Der Bestand an Schweinen  zeigt einen Rückgang von
10,5°/°. Der Bestand an Ziegen  ist um 26.5°/, ange¬
wachsen. Die im Hinblick auf die nicht geringe Be¬
deutung der Ziegen für die Milchversorgung der Bevölke¬
rung sehr erfreuliche Zunahme ist zweifellos zu eimm
wesentlichen Teil den staatlichen Maßnahmen zur Heb¬
ung dieses besonders in den Kreisen der Kleinlandwirte

uud der auf dem Lande wohnendeu Fabrikarbeiter eifrig
betriebenen Zweiges der Tierzucht, namentlich aber der eif¬
rigen Tätigkeit der Ziegenzuchtvereine zu v.rdanken. Dom
Geflügel  haben Gänse, Enten und T uthühner abgenom¬
men, dagegen ist der Bestand an Hühnern, der wichtigsten
Geflügelgattung, erfreulicherweise wieder gestiegen und zwar
um8°/g und ist damit auf einem seither noch nicht erreichten
Stand angelangt. DieZahl derBienenstöcke ist, obwohl das
letzte Jahr ein schlechtes Honigjahr war, wieder in die Höhe
gegangen, nämlich um 24,3 7g und hat damit einen noch
nicht dagewesenen Stand erreicht.

r- Tübingen , 28. Jan . (Kaisers Geburtstag,)
Neben den üblichen kirchlichen und militärischen Feierliai-
keiten brachte der Geburtstag des Kaisers hier die übliche
patriotische Feier der Deutschen Partei, die im Museum
unter großer Anteilnahme von statten ging. Festredner war
UniversitätsprofessorE. Sartorius, der über das Kaisertum
und ferne organische Entwicklung sprach; außer ihm sprachen
noch Fabrikant Wendler auf den König von Württemberg
und Prof. Htsselmayer auf Heer und Flotte. Vorträge
des Sängerkranzes und der Regimentskapelle verschönten
die Feier. Gestern mittag 11 Uhr fand in der Aua unter
dem üblichen Gep änge die akademische Feier statt. Ihren
Hauptbestandteil bildete die Rede des Prof. o. Buhler
(Staotswiss.) über „Bodenkultur in der Merovinger Zeit".
Die Offiziere des Regiments begingen den Geburtstag des
obersten Kriegsh rrn gestern abend mit einem festlichen Mahle.

p Tübingen , 27. Jan . Nach dem Jahresbericht des
Deutschen Instituts für ärztliche Mission
in Tübingen  haben von den 52 Medizinern, die in
das Institut ausgenommen werden konnten, die ersten fünf
ihr Staat-examen, und zwar mit vorzüglichem Erfolg, be¬
standen. Es besteht di- Hoffnung, daß in einigen Jahren
die Lücken auf dem Miistonsfeld ausgefüllt sein werden.
In dem Bericht ist darauf hingew'esen. daß die Deutsche
Tropenmedtzinische Gesellschaft die Wichrigkest der Missions-
schwestern zur Bekämpfung der Kindersterblichkeit in unseren
afrikanischen Kolonien vor kurzem hervorgehoben habe,
und daß die Deutsche Kolonialgesellschaft in Anerkennung
der segensreichen Bestrebungen der ärztlichen Mission dem
Tübinger Institut einen Beitrag von 3000 Mark gewährte.
Die Zahl der Tropenpatienten die sich an die Tübinger
Krankenstation gewendet haben, ist von 86 im Jahr 1911
auf 116 und die der Verpflegten von 36 auf 60 gestiegen;
auf Tropentauglichkeit ließen sich 64 Personen untersuchen.
Der Neubau einer Heilanstalt für Tropenk anke mußte aus
finanziellen Gründen leiderw'eder zu ückg-stellt werden.

r Göppingen , 28. Jan . (Zum Fall Kinkel.) Genosse
Kinkel hat alle seine Beschwerden gegen seine Kündigung lose
Entlassung als Krankenkassenkontrolleur und die damitv r-
bunden gewesen sofortige Sperre seines Gehalts zurückge-
gezogen.

Göppingen , 27. Jan . Unter dem Verdacht der
Falschmünzerei und Verausgabung falscher Zwei-Markstücke
wurde hier ein 23 Jahre alter Hausbursche verhaftet. Ge¬
räte und Material zur Herstellung des falschen Geldes
wurden bei ihm vorgefunden. Es wird angenommen, daß
er bereits eine größere Anzahl falscher Zwei-Markstücke in
Umlauf gesetzt hat.

r Kirchheirn u. T ., 28. Jan . (Gegen das  F ast¬
nacht  s t r ei ben.) Die evangelische Geistlichkeit hat einen
öffentlichen Aufruf gegen das Fastnachtstreiben aus der
Straße erlassen und den Vereinen zu erwägen gegeben, ob
sie nicht auch aus eine Fastnachtsunterhaltung verzichten
wollen.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 27. Jan . (Ein Eisenbahnunfall

vor  Gericht .) Der schwere Eisenbahnunsall, der sich am
6. Nov. 1911 aus dem Nordbahnhof ereignete, beschäftigte
heute die Strafkammer. Bei der ausgedehnten Verhand-
lung fanden die unzulänglichen Bahnhofverhältnisse wieder
eine grelle Beleuchtung. Angeklagt wegen fahrlässiger Eisen-
bahntransportgefährdung in Verbindung mit fahrlässiger
Tötung und Körperverletzung waren die Oberweichenwärter
Kunberger und Münzing.  Der Angeklagte Kunberger
hatte als Wärter des Stellwerks II eine Rangierabteilung
durch Stellung einer Weiche auf das Gleis hereingelassen,
obwohl ihm vom Wärter des Stellwerks IV die Fahrt zweier
zusammengekuppelterLokomotiven angezeigt war. Es erfolgte
ein Zusammenstoß zwischen der Rangierabteilung und den
Maschinen, wobei der Lokomotivführer Schönemann und
der Bremser Barth den Tod fanden, während dem Hilfs¬
heizer Neef beide Unterschenkel so zermalmt und zersplittert
wurden, daß sie amputiert werden mußten. Bei Kunberger
erblickte die Anklage ein Verschulden darin, daß er die
Rangierabteilung hereingelassen hat, es wäre seine Pflicht
gewesen, die Weiche geschlossen zu halten. Münzing wurde
oorgeworfen, daß er als Rangierleiter zu rasch gefahren sei
und die Fahrbahn nicht im Auge behalten habe. Eine Vor¬
schrift über die Fahrgeschwindigkeit besteht allerdings nicht.
Kunberger war der Meinung, daß sich der Rangierleiter
mit dem Wärter des Stellwerks IV verständigt habe. Er
hat, als er die Situation überblickte, alles getan, um den
Zusammenstoß aufzuhalten. Zur Zeit des Unfalls herrschte
auf dem Nordbahnhos ein starker Verkehr. Die Zeit drängte
und es mußte rasch gehen. Infolge der unzulänglichen Be-
triebsverhältnisse war Münzing mit der Zusammenstellung
von drei Zügen im Rückstand. Der getötete Lokomotiv¬
führer wird als Mitschuldiger an dem Unfall angesehen.
Die Strafkammer erachtete einen Schuldbeweis gegen die
Angeklagten nicht als geführt und erkannte auf Frei¬
sprechung.  Von den im Zuhörerraum zahlreich anwesen¬
den Eisenbahnbediensteten wurde der Freispruch mit Bravo¬
rufen und Händeklatschen begrüßt.

Deutsches Reich
Kaiserfeier«. Aus dem ganzen deutschen Reich wie

aus den Hauptstädten des nahen und fernen Auslands
liegen Berichte über festliche Veranstaltungen aus Anlaß
des kaiserlichen Geburtstags vor.

r Berlin , 27. Jan . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
folgenden kaiserlichen Erlaß  an das Reichsamt des
Innern. Auf den Bericht vom 21. Januar 1913 verleihe
ich den durch meinen Erlaß vom 27. Januar 1912 für
den besten deutschen Flugzeugmotor gestisteien Preis von
50 OM ^ der Firma Benz L Cie. in Mannheim. Auch
genehmige ich, daß die weiter zur Verfügung stehenden
Preise wie folgt verteilt werden. Der Preis des Reichs-
kanzl rs in Höhe von 30 000 ^ an die Daimler Motoren-
Gesellschast in Untertürkheim, der Preis des Krtegsministers
in Höhe von 25 000 ^ an die N,ue Automob lgisrllschaft
in Berlin-Schönweide, der Preis des Etvalisekre ärs des
Reichsmarineomts in Höhe von 10000^ an die Daimler-
Motorengesellschofl in Umeitürkheim, der Preis des Staats¬
sekretärs des Innern in Höhe von 10 000 Mark an die
Argusmotorengesellschaft in Reinickendorf bei Berlin. Zu¬
gleich bestimme ich, daß alsbald ein zweiter Flugzeugmotor¬
weitbewerb ausgeschrieben und die Prüfung der Motoren
der deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof
übertragen wird und daß die erfo derlichen Mittel und
Preise der Nationalflugspende gemäß dem Beschlüsse ihres
Kuratoriums vom 12 Dezember 1912 entnommen werden.
Die Stiftung eines Ehrenpreises behalte ich mir vor. Die
Preisverteilung sott am 27. Januar 1915 erfolgen. Sie
haben hiernach das Weiterez r veranlassen.

Aus der Reichshauptstadt . Man schreibt aus
Berlin: Eine der glanzoottsten Festlichkeiten des Berliner
Winters ist der Presseball.  Er ist das Stelldichein nicht
nur der Journalisten und Schriftsteller, sondern auch aller
bedeutenden Berliner Persönlichkeiten. Es halten sich daher
zum heurigen Presseball am S ,mswg in den Festsälen des
Zoologischen Gartens in einer Fülle von Tausenden unsere
führenden Diplomaten, Künstler, Gelch te, hohe Beamte
und Vertreter von Industrie und Handel eingefunden. In
der Elpenloge schaute der Kanzler mit dem neuen Staats¬
sekretärv. Iagow und Herrn v. Tirpitz, s we euer Anzahl
sonstiger Minister und Unterstaatssekretäre dem bunten Treiben
zu Der Glanz der Toiletten, die bewegten Bilder der den
Lanzsaal umkleidenden Logen, die P acht der weitausge¬
dehnten Räumlichkeiten brachten bald eine sorglos fröhliche
Stimmung in die festlichen Reigen, zu der auch ein kleiner
Musenalmanach beitrug, der den Damen überreicht wurde.

i Aus Hohenzollern, 28. Jan . (Ein heiterer
Schwindel ). Der Schuft,r Voigt, genannt„Huuptmann
von Köpenick", hat in einem Orte des hohenzollerischen
Unterlandes einen würdigen Nachfolger gesunden: Abends
5 Uhr betritt ein junger Mann in Kalstrsrock eine Wirt¬
schaft des Ortes. Sehr gesprächig und zutraulich erzählte
er, daß er, z. Zt. aus Urlaub, als glücklicher Besitzer einer
MOKöpsigen Schafherde mit seinen Schaien und einigen
Schäfern hier durchkäme und Halt mache. Die Schafe
wären in mehreren Scheunen des Ortes und die Schäfer
in einer anderen Wirtschaft untergebracht. Während der
„Schasbesitzer" mit wahrem Heißhunger eine größere Portion
Rühreier mit Würsten und Broten oerz hrte, erzählt? er die
unglaublichsten Sachen aus seinem Milttärleben. Sodann
legie er sich ins mollig zubereitete Federbett des Wirtes,
erhob sich am nächsten Morgen und ließ sich den lieblich
duftenden Mokka gut schmecken. Die avisierten Schafe
blieben selbstverständlich aus, in einem geeigneten Augenblick
verschwand der „Herdenbesitzer", und erst jetzt weckte der
betrogene Wirt, daß er selbst das „Schaf" war. (Sollte
das der „Mötzinger Köpenicker" sein!? D. R)

Konstanz, 26. Jan . Ein raffiniert erdachter Trick
zum Schmuggeln  von Süßstoff aus der Schweizwrd
gegenwärtig an badischen Zolleinqangsstellen versucht. Die
Schmuggler führen den Süßstoff in eigens vorgerichteten,
aufgespannten Regenschirmen mit und versuchten bei reg¬
nerischem Wetter oder Schneesall die Grenze zu überschreiten.
Aber auch dieser Versuch wurde von dem wachsamen Grenz-
perfonal bald entdeckt und unterbunden.

r Köln, 27. Jan . Die „Köln. Zeitung" meldet aus
Aachen:  Heule nachmittag stürzte der 24jährige Flieger
Hüll,  der in Johannistal das Pilotenzeugnis erworben
hatte, auf dcm hiesigen Flugplatz Branderhalde bei einem
Probeflug aus 10 Meter Höhe herab und blieb mit einem
Schädelbruch tot liegen. Der Unfall wurde dadurch herbei-
gesührt, daß HM am Ende des Flugplatzes den Telegra-
phenstangen ausweichen wollte und deshalb den Apparat
hochriß und vom Sitze stürzte. Der Apparat wurde erheb¬
lich beschädigt.

r Hamburg , 28. Jan . Während der Uebersahrt von
London nach Hamburg wurde Brüning verschiedentlich ein¬
gehenden Verhören unterzogen. Eist allmählich ging er etwas
mit der Sprache heraus und erzählte, daß er einen Teil des
unterschlagenen Geldes im Grunemald vergraben habe. Dann
widerrief er dieses Geständnis und erzählte, er habe das
Geld einem Mädchen gegeben, das damit nach Amerika ent¬
flohen sei. Als der Transport abends8 Uhr im Freihafen
ankam. mußtec-st ein Eisbrecher in Tätigkeit treten, um
die Eismassen, die sich angestaut hatten, zu entfe-nen. Ueber
dieser Arbeit ver ief fast eine Stunde. Unter einem abge¬
schabten Mantel trug Brüning eine schmutzige blaue Farmer¬
jacke.

Der Konflikt im deutschen Holzgewerbe.
Infolge der ernsten Lage im deutschen Holzgewerbe

hat sich, wie aus Berlin gedrahtet wird, der frühere preuß¬
ische Handelsminister. Freiherro. Berlepsch, der Vorsitzende
der Gesellschaft für soziale Reform, an die beteiligten Orga-
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Hvlzgewerbe.
Deutschen Holzgewerbe
cd, der frühere preuß-
lepsch, der Vorsitzende
r die beteiligten Orga¬

nisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gewandt und
seine unparteiische Vermittlung zur Anbahnung neuer Ver¬
handlungen angeboten. Dieses Anerbieten wurde von beiden
Parteien angenommen und aus Vorschlag des Herrn von
Berlepsch werden diese nunmehr unter seinem Vorsitz zum
erstenmal am 3. Februar im Abgeordnetenhause zu neuen
Beratungen zusammentreten. Bekanntlich hat der Arbestgeber-
Schutzverband für das deutsche Holzgewerbe für den 15.
Februar bereits die Aussperrung von 62 000 Arbeitern
verfügt.

Berlepsch genießt bei beiden Parteien großes Vertrauen
und kennt die Berhälttrisse im Holzgewerbe genau. Er hat
schon im Jahre 1908 durch eine Reihe von Schiedssprüchen
die damalige Tarifdewegung beendet. Die neuen Verhand¬
lungen sollen mit Hinzuziehung je eines Vertrauensmannes
beider Parteien geführt werden. Sollie eine Vermittlung
über die strittigen Punkte nicht zum Ziele führen, so wird
der Unparteiische auf Wunsch der Zentral-Berhandlungs-
komnussion einen Schiedsspruch fällen.

Ausland
Budapest , 27. Jan . Der österreichisch-ungarische

Gesandte in Belgrad, Ugron, hat heute hier mit dem Minister¬
präsidenten Lukacs, wie es Hecht, über die neueste Gestaltung
der inte national«n Lage konferiert.

r Mogador , 28. Jan . Bei der Einnahme ihrer
Kasbah durch die Franzosen haben die Anflus  etwa 500Mann verloren.

r London, 28. Januar. Wie noch weiter über den
Schluß der Unterhaus-Debatte berichtet wird, erklärte Keir
Hardt (Arbeiterpartei), die Reden, die Asquith und Lloyd
George hielten, hätten sein Vertrauen in die ehrlichen Ab¬
sichten der Regierung zerstört. Nach werterer Debatte er¬
folgte dann die formelle Zurückziehung der Bill.
Die Grausamkeiten der verbündeten Balkantruppe «.

r Wien , 28. Jan . (Abgeordnetenhaus .) Im
Einlauf befindet sich eine Imerpellation des Christlich-
Sozialen Ierzabek, in der unter Hinweis aus die Zeitungs¬
meldungen über Grausamkeiten, die von den Truppen der
verbündeten Dallianstaaten verübt worden sein sollen, der
Ministe-p äsident gefragt wird, ob er nicht geneigt sei, hierüber
eingehende Erkundigungen einzuziehen und im Falle der
Richtigkeit der Meldungen dahin zu wirken, daß das öster¬
reichisch-ungarische Auswärtige Amt sowohl im Namen des
Ansehens Europas als auch als Vertreter des Staates, der
ein Protektorat über dis katholische Bevölkerung Albaniens
ausübe, bei den kriegführenden Mächten nachdrücklich da¬
gegen die ernstesten Vorstellungen erhebe.

Die Lage auf dem Balkan.
Konstantinopel , 28. Jan.

um zehntägige Frist zur
Note  der Mächte.

Die Türkei  ersuchte
Beantwortung der

Gegenrevolution im Lager von Tschataldscha.
Konstantinopel , 25. Jan . Im Lager von Tscha-

taldscha  bereitet sich eine Gegenrevolution  vor . Wie
verlautet, hat Tscherkeß Abuk Pascha, der Kommandant
des vierten Armeekorps, ein Landsmann und Freund des
erschossenen Kriegsministers Nazim Pascha, eine von vielen
Offizieren der liberalen Militärliga Unterzeichnete Prokla¬
mation an den Großwesir Mahmud Schesket Pascha gesandt,
worin dieser ausgesordert wird, mit dem gesamten Kabinett
des Komitees abzudanken, widrigenfalls würde er (Tscherkeß-
Abuk) mit seinen Tscherkessen, Kurden und Arabern auf
Konstantinopel marschieren und das Kabinett stürzen.

Die Taktik des Balkanbnndes.
London, 27. Jan . Er ist nachgerade klar geworden,

daß die verbündeten Balkanstaaten geringe Eile haben, den
Krieg wieder anzufangen. Von ihrer Abreise ist es still
geworden bis auf eine Anzahl Abschiedssrühstücke, die man
für die nächsten Tage angcsetz« hat. Die No e, die an die
türkischen Delegierten gerichtet werden soll, ist von dem da¬
mit beauftragten Ausschuß heute serüggestellt worden; man
hat jedoch noch nicht festgesetzt, wenn sie den Türken über¬
reicht werden soll. Außeid.m ist es wahrscheinlich, daß diese
Note noch nicht die Kündigung des Waff.nstillstands ausspricht,
sondern mehr eine Anfrage  ist , wann die Antwort der
Pforte auf die europäische Kolllktionote eingehen werde.
Die Balkanstaaten hoffen wahrscheinlich, daß Adrianopel
bald fallen und weiteres Blutvergießen ihnen damit erspartwird.

Kein europäischer Krieg.
Berlin , 28. Jan . In Berlin neigt man der Ansicht

zu, daß die Verwicklung auf der Balkanhalbinsel sich zu
keinem europäischen Krieg  auswachsen wird. Dabei
bleibt allerdings noch immer das große Fragezeichen Ruß¬
land. Deshalb werden auch in Oesterreich die Rüstungen
nicht eingeschränkt.

Die Friedenskonferenz.
r London, 28. Jan . Wie das Reuter'sche Bureau

erfährt, traten die Balkandelegiertenheute nachmittag um
b/̂3 Uhr zusammen und konferierten über drei Stunden.
Während dieser Konferenz emwmfen und Unterzeichneten
sie eine Note, die sie den Türken zu überreichen beabsichtigen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 28. Jan. Auf dem gestrigen Vieh markt waren zu¬

geführt: 32 Paar Ochsen und Stiere, 82 Kühe, 8Z Kalbinnen und
Rinder(Jungvieh) und 58 Kälber. Verkauft wurden: 30 Paar Ochsen
und Stiere mit einem Gesamterlös von 11318 46 Kühe mit einem
Gefamterlös von 17 855 26 Kalbinnen und Rinder(Jungvieh)
mit einem Gesamterlös von 8215 »4k und 22 Kälber mit einem Ge¬
samterlös von 3810 Der Preis pro Paar Ochsen uud Stiere be¬
trug 325—1180 pro Kuh 180- 625 pro Stück Jungvieh 220
bis 460 und pro Kalb 110—190 —Aus dem Schweinemarkt
waren zugeführt: 264 Läufer- und 287 Milchschwcine. Verkauft wurden:
219 Läuferschweine mit einem Gesamterlös von 10 731 ^ und 229
Milchschweine mit einem Gesamterlös von 5954 6̂. Der Preis pro

Paar Läuferschweine betrug 84—143 ^ und pro Paar Milchschweine48- 62
Altensteig, 22. Jan. Dinkel7.80, Gerste9.50, Roggen 12.—.

Viktualienpreise.
1 Pfund Butler1.— bis 1.05 2 Eier 16 -4.

Auswärtige Todesfälle.
Karl Bernhardt, Friseur, 38 I .. Freudenstadt: Max Bernhardt,

17 I ., Freudcnstadt: Johs. Riethmüller, Steinb uchbesitzer, 53 2.,
Herrenberg: Eva Lang, geb. Seeger, 68 I ., Wörnersberg.

„Vas Kat Scotts kmulsion
fertig gekrackt".

Mein Söhnchen Erich erhielt Scotts Emulsion von seinem 14
Monate an. Er war damals für sein Alter recht weit zurück, an ein
Sitzen oder an Gehversuche war nicht zu denken. Es war nun er¬
staunlich, wie während und durch den Gebrauch von Scotts Emulsion
sich die Kräfte des Kindes hoben und seine Entwickelung in jeder Be¬
ziehung voranging. Ein prächtiger Appetit halte die langersehnte und
andauernde Gewichtszunahme zur Folge. Die Zähnchen kamen ver¬
hältnismäßig schnell durch, ohne dem Kinde zu schaffen zu wachen, und
wie groß war meine Freude, als ich an Erich den Drang, sich aufzu¬
richten, sich auf die Füße zu stellen, bemerkte. Heute, nach kaum
viermonatigcm Gebrauche von Scotts Emulsion ist der kleine Mann
schon ganz gut imstande, allein durchs Zimmer zu laufen. Die Leute,
welche das Kind früher gesehen haben, können sich diesen schnellen
Umschwung gar nicht erklären. Allen diesen sage ich:

„Das hat Seotts Emulsion fertig
gebracht ."

Düsseldorf, Blumenthalerstr. 9, I. (gez.) Frau Wilh. Flosbach.8. Januar 1912.
Man verlange bestimmt Scotts Emulsion und lasse sich

durch die billigeren Preise der zahlreichen Nachahmungen
nicht täuschen.

Tcour Emulsion wird vvii »nS ausschlicßlich im großen vcrkvusl, und zwar M'.
lvle nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOrigmalsiaschen in Karton « '?>
unserer Schutzmarke(Fischer mi, dein Dorsch». Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a tz»

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran lLO.o. vr,n,a Elnzerin sa .a uniri-ddoSphorigsaurer Kalk 4.3, untervhoophorigsaureS Natron 2.0. pulv . Tragant 8 u '«ein«»-.o: ob. Gummi pulv. 2.0. destill. Master 120.0. Attodol ll .D. Hierzu aromatische Gw»!' ,

lln . Hiampson ' s

eignet rlck nicbt nur rum Verdien , sonllern « irel
sucb vorteilbstt vervoenäet beim putren , Lckeuern

unä Nbreiten. kr ist äsber im blsurbslt

Mutmaßt . Werter am Donnerstag uud Freitag.
Für Donnerstag und Frei ag ist ziemlich rauhes und

zu Schneefällu geneigtes Wetter zu erwarten.
_Hiezu das Plauderstübchen Nr. 5
Flr die Reduktion verantwortlich:Ka:1Pa »r Drucka ^ .
perG W Zoller  schon BuÄdruckerel(Emil Zoller: Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.
MW von StWUtzch, Stangen,
BeWlz, Wfig. StMholz vvd

CAgrannl.
Am Donnerstag , 30 . Januar

aus Distrikt Kiiiberg Abt. unterer Dreispitz und vord. Stubenkämmcrle:
^ Laubholzstammholz, Eichen: 5.67 Fm. II. Kl., 1,16 Fm. III. Kl.0,31 Fm. IV. KI.. 0,23 Fm. VI. Kl.

Nadelholzftangen : 13 Bausiangen II. Kl. (Fichte).
° Eichen: 3 Scheiter. 3 Prügel; Nadelholz:8 Scheiter, 16 Prügel, 29 Anbruch.

Reisig : Wellen gebundm: Nadelholz 242, Lanbholz 139; Wellen
ungebunden auf Hausen: gemischtes Laubreis 185.

Stockholz im Boden : 10 Lose.
Schlagraum : 3 Lose.
Zusammtnkunft2 Uhr bei der Lehmgrube an der allen Freuden-stadter Straße.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkavs van rsttsvnene« AnSrntz

Die Stadl Nagold verkauft

am Freitag , 31. Januar
aus Distr. Killberg Abt. Lehmgrube, HInt. Lache, hint. Brunnenhäule,
Schashaushanĝ°^ ' ^ tubenkammerle, Distr. Lemberg Abt. Lielach und

180 Stück rottannenes Anbruchsäg-
holz (Kilben) , 1,30—4 m lang, mit Fm.
35 I. Kl.. 15 II. Kl.. 1 III. Klasse, teils
einzeln, teils ln kleinen Losen.

Dieses Anbruchsägholz ist besonders geeignet zu
Kübler- und Schindelholz.

Losvcrzeichnisse unentgeltlich von der städtischen Forstvcrwaltuna.
Die Waldschutzen zeigen das Holz auf Verlangen vor.

^lüammenkuvf: 1 Uhr bei der Lehmgrube an der aller Freirden-
stfldtec Straß?.
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Nagold.
SchlihMcher-

Lehrling
scsucht.

Einen geordneten
Jungen nimmmt in die Lehre
Jak . Grüninger , tchuh«achkr«jir.,

Freudenstädterstraße.
Nagold.

Mlhen-Gesuch.
Ein pünktliches Mädchen, nich'.

unter 16 Jahren, wird nach Baden-
Baden in ein christliches Haus ge¬
sucht. Eintritt 1. März. Nähere
Auskunft erteilt

Fr . Wilh . Grüninger,
Schuhgeschäft Bah .hosstraße.

Nagold.
auf weiteres werden Dienstags und Freitags

Lelc'rkclie koliir»»!»Mer

l) su Kotier

cooukc
in sangen k/lT-snkfuk-l

aus französischem Wein ciesfillierk'.
Xieäerlâ s bvi:

Uoiirrieb 8trenx6r , kvncl torei,

KöIN!86tl6 f6U6I'V6k'8l6ll6l'UNg8g686!l80tiaf1
-.  in Kö!n a . kli.

Nachdem unser seitheriger Vertreter in Unterjett - !
Lagen, Herr Poftagent Brösamle , die Vertretung der
Colouia niedergelegt hat , haben wir solche Herrn Martin j
Niethammer in Unterjettingcu übertragen.

ElulWrt. Me GweralageMr:
.1. Glaser.

Auf Obiges bezugnehmend empfiehlt sich zur An-
!uahme von Feuerversichcrungsanträgcn

WerjetiiW». Martin Nietksmmer
Landwirt.
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mündelsicheres Geldinstitut der

Aintskörperschaft Nagold.

von Bezirksangehörigen werden jederzeit bis zum
Höchstbelrog von 5000 angenommen und mit

0
0

verzinst.
In jeder Gemeinde des Oberamt̂-bezirks ist einO-tsspar-
pfleger aufgestelli, welcher Einlagen kostenlos vermittelt.

LM̂ BezirksverÄ Mgold.
Bei genügender Beteiligung durch die Dereinsmitglieder beziehen wi:

LLLt- ÜL 'bSI
und geben solchen zum Selbstkostenpreis ob. Bestellungen wolle!
mit 3 ^ -Postkarte be.ni Dereinssekreiär OA.-Spark. Gaiser  bis
I. Februar gemacht werden.

Vereinsvorstand: Oberamtmann Kommerell.

Birkach-Ebershardt.

Mcdreilz -LlalZässs.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Samstag , den L. Februar ISIS

in das Gasth. z. „Krone" in Ebershardl freundl. einzuladen.

Paul Enderle ^ Elisabethe jiek
Sohn des s! Tochter des

ch Fr. Enderle, Schmied- Philipp Kek, Straßrnwait
meister in Bi:kich. s in Ebcrshardt.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besond. Einladung entgegenzunehmen.

Rot -Kleesamen
garantiert Seidefcei empfiehlt

Luzerne
Vereine, Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise.

Muster zu Diensten.

Kursbericht vom 27. Zanuar 1913.
Milgeteilt durch

Bank-Kommandite Horb, Carl Weil Hp Cie. in Horb a. N,
Kommandite der Stahl Hs- Federer A .-G. Stuttgart.

Giro-Konto bei der Württbg. Notenbank in Stuttgart.
Postscheck-Konto Nr. 2267 demPostscheckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78

l . ») Obligatio « « .
4°/g neue Wiirtt . Staats -Obl . 100.2;
3 /̂ , 1903 .. Staats -Oi>l. 87 30

dto. 200er 86.30
3°/g WUrU. Staatsobligaiionen 78 80
3Vz Badische Staatsobligationen 88 . -
4°/„ Hessische Landcsh. 99.30
4̂ /, Eisendahn -Rentenbk . 96-25
6°/<> Bulgaren -Anleihe 103.90
5°/o Bulgaren -Anleihe 99.30
50/, Argentiner -Anleihe 101.70

Chtnesen -Anleihe 99 .60
Budapester Straßenb .-O . 97 .75

4 /̂, Serben -Anleihe 89 —
40/0 Serben -Anleihe 80.30
4°/o 1910 Rumänien -Anleihe 88.30
4"/, 1910 Ungar. Rente 85.25

b) Pfandbriefe.
4»/, Mirtt . Hyp . B . 1920 99.-
4«/, . Kredit -D . 1920 99.30
4°/, Rhein . Wests . Bod .-Kred .1922 97.50
4«/o Deutsche H .-B . 1921 97.50
4»/o Rhein . H .-B . 1921 98.—

4°/g Nürnberg . Bereinsbk . 1922 99 —
40/g Franks . Hyp .-Cred . 1922 97.50
4"/g Franks . Hyp .-Kred . 1908 98 .—
4°/g Westd . Bod .-Kred .-Anst . 1922 97.5 >
4°/g Preuß . Pfdbr .-Bk . 1922

2. Aktien.

Deutsche Bank
Darmstädler Bank
Disconto -Gesellschaft
National -B . s. Deutschland
Hamb .-Amer . Pakets.
Hansa -Dampfschiffahrt
Phönir -Bergw.
Gelsenkirchen-Bergw.
Ges. f. elcktr . Untern.
Deutsch-Uebers.-EIektric.
Brown Boveri
Renner Gerbstoff
Mannesmann
Ver . Köln -Rottw . Pulo.
Waffen und Munition
' ösch-Eisen

etchsbank -Diskont *

97.50

253 .70
122 .50
187.55
122.80
153.80
29650.
260:60
194 .70
167.90
162.50
143 .50
284 .30
210 .80
326 .6,
565 .-
325 . -

Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding-
ungen. — Coupon - lösen stets «ehrrre Woche « vor Verfall ohne
jede« Abzug ein.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren prorifionssreie Eheck-Conti.
Verklchernng verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorg » » « aller in das Bankfach einschlagendrn Geschäfte.Gafe- einrtchtnng unter Selbstverschlntz der Mieter.

Die Börse verkehrte in den letzten Lagen in abwartender Haltung,
da man mit der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten rechnen zu müssen
glaubt. Immerhin zweifelt niemand daran, daß die Großmächte
einig bleibe« werde«.

Wir nehmen Anmeldungen aus die

am Samstag , den 1. Februar 1913
zur Zeichnung aufliegenden

Mk . 30 .000,000 .— .
40 /ü Hamburgische Staatsanleihe

rückzahlbar im Jahre 1953,

zum Originalkurse von 98V?/»
Kostenfrei entgegen. Die Stücke sind e'mgeleilt in Abschnitte von 10,000—, 5,000.-
^ 2,000.—, ^ 1,000.— und ^ 500.—.

Ferner offerieren wir von den neu zur Ausgabe gelangenden

MK. 590,000 .- .
4 «/0 Obligationen der

Stadtgemeinde Eßlingen
unkündbar bis 1922, znm Knrse von S7 .S0

Diese Obligationen sind eingeteilt in StückeL ^ 500.— und ^ 1000.—.
Die beiden vorerwähnten Wertpapiere sind zur Anlage von Pflegschaft--, Stiftung?-.

Gemeinde- und Kirchenkapilaiien zulässig.

SsvorbsbLllk AlLßM . L. 6. m. b. S.
Fernsprecher Nr. 26.

Nagold.

Waterlehrtings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge kann auss
Frühjahr in die Lehre eintreten bei
guter Ausbildung.

Wilh . Walz , Malermeister.

ant Ilv potiieken ^

in Lsträgsn von AK. 1080 au. D
Gesuchen mit Echätzungsur- D

Kunde belegt, sieht entgegen die"
Slnttg. ll^patbsksn-Lgsntur,

Fr . Alber, Büchsenstr. 10
Stuttgart. Telefon 6503.

Sonntags geöffnet von
11—12 Uhr.

Kaiteröach, den 28. Januar 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- W

nähme, die wir bei dem Hingang unseres lieben>W
Gatten, Bruders, Schwagers, Onkels und NeffenM

Mod glitekmiri, lilissi« !', D
W

erfahren dursten, für die zahlreiche Leichenbe- M
gleitung von hier und auswärts, sowie für die
ehrenden Nachrufe sagt herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin: Cutsknnst.

berrngbücder
mit n. obns î oten dei
« . A . Laisrk.

Fleißige Personen können hohen

Verdienst
erzielen durch den Verkauf einer
Patenlneuheit.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

so Pfg. Favorit-Sonderheft 17. SO Pfg.

„Xleiilmg jur XünjirmrtioZ, Xonrmirmrm
und das tägliche Leben des jungen Mädchens".

Vorrätig bei <x. Buchhandlung,

Iselshausen.
Einen schweren 2spännigen

LchwGk»i
tauscht gegen einen leichteren ein.

Fr. Schatz,
Schreinermeister.

b«8iinK8l>iie>iI«ill
Vorrätig beiC. Lnissr.

Bestellungen ans die weltbe¬
kannte Original-

frrcdwgr -ffvNmer
der „Münchner Neuesten Nach¬
richten" nimmt schon jetzt entgegen
die»G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

Sie Pflege-er Slime
erweist sich immer mehr als ebenso
notwendig wie diejenige etwa der
Hände und der Zähne . Unter allen
Mitteln , die eine klare freie Stimme
schaffen, wohltuend auf Rachen und
HNs wirken , üblen Geruch aus dem
Mund nehmen, hat sich keines nur
annähernd so verbreitet u . behauptet,
als die in ihrer Wirkung unver¬
gleichlichen Wybert -Tablette « .
Sie gehören zum eisernen Bestände
jedes Haushaltes , wie Seife und
Zahnpulver . Die lange ausreichende
Schachtel kostet in alleu Apotheken
1 Mark . 5

Gesucht
ein fleißiges, treues

zu kinderlosem Ehepaar. Gute Be¬
handlung und guter Lohn zugesicherl.

IrmH.Walz, Basel
Freiestraße 5.
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